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«Eine Medaille wäre die Krönung»
Die 32-jährige Innerrhoder Para-Cyclerin Franziska Matile-Dörig nimmt an den Paralympics in Paris teil.

Lukas Tannö

Es ist kurz nach 17 Uhr, als Fran-
ziska Matile-Dörig in ihrem
durchgeplanten Tag Zeit für ein
Telefonat findet. Das Training
habe länger gedauert, als sie an-
genommen habe, sagt die Inner-
rhoder Para-Cyclerin. In weni-
gen Tagen wird die 32-Jährige
ein Karriere-Highlight erleben.
Denn sie gehört der Schweizer
Paralympics-Delegation an, die
ab dem 28. August in Paris an
den Start gehen wird.

Die in Brülisau aufgewach-
sene Matile-Dörig hatte schon
immer eine Verbindung zum
Sport. Nach einem Verkehrsun-
fall im Jahr 2021, der Frakturen
im rechten und eine Zertrüm-
merung des linken Fusses zur
Folge hatte, entschied sie sich,
2022 erstmals an einem Para-
Cycling-Re nne n teilzunehmen
- mit Erfolg. Nach mehreren
EM- und WM-Medaillen reist
sie nun an die Paralympics.

Vor einem Jahr war sie sich
noch nicht sicher, ob sie über-
haupt die Qualifikation für Paris
schaffen würde. «Lange hat es
so ausgesehen, dass die Schweiz
im Para-Cycling nur drei Athle-
tinnen stellen darf. Aufgrund
sehr guter Resultate im Weltcup
dürfen nun vier an den Start ge-
hen.» So habe sie es doch noch
an die Paralympics geschafft,
sagt die Wahl-Winterthurerin.

Auch trotz der anfangs eher
schlechten Aussichten habe sie
kontinuierlich an ihrer Leis-
tungssteigerung gearbeitet und
irgendwann gemerkt, dass es
vielleicht doch möglich sein

könnte, sich für Paris zu qualifi-
zieren: «Ich habe mich unglaub-
lich über die Qualifikation ge-
freut. Es wird ein grossartiges
Erlebnis sein, vor so vielen Zu-
schauerinnen und Zuschauern
im Pariser Velodrome Rennen
zu fahren.»

Trainingsoptimierung führt
zu bestmöglicher Form
Am Freitag geht es für Matile-
Dörig mit dem TGV nach Paris.

Nach langer Vorbereitungszeit
befindet sie sich nun im End-
spurt, bevor am 29. August das
erste Rennen ansteht. Sie fühle
sich momentan so fit wie noch
nie: «Zusammen mit meinem
Team habe ich in den letzten
zwei Monaten das Training und
Material nochmals optimiert,
um wirklich vorbereitet an den
Start gehen zu können.»

Die Para-Cyclerin nimmt in
Paris in jeder möglichen Diszi-
plin teil. Wenn sie es überall in
den Final schaffen würde, wären
das sieben Rennen innert zehn
Tagen. Auf die Frage, ob das
nicht etwas viel sei, sagt sie la-
chend: «Es ist schon streng, aber
so habe ich die grösstmögliche
Chance, mehrere paralympi-
sche Diplome zu holen.» Mati-

le-Dörig macht im Telefonge-
spräch einen lockeren Eindruck.
Immer wieder macht sie Scher-
ze und betont öfters, dass sie die
Paralympics geniessen will. Und
trotzdem: «Eine Medaille wäre
die Krönung für die geleistete
Arbeit in den letzten Jahren.»

Unmöglich sei es auch nicht,

sagt die gelernte Physiothera-
peutin. Da an den Paralympics
gewisse Handicap-Kategorien
zusammengelegt werden, habe
sie zwar nicht überall die Chan-
ce auf eine Medaille. Bei soliden
Leistungen sollte aber in fast al-
len Disziplinen ein Diplom mög-
lich sein. Zum erweiterten Favo-
ritenkreis gehört die 32-Jährige
beim Drei-Kilometer-Bahnren-
nen am 30. August und beim
Zeitfahren auf der Strasse am
4. September, denn dort wird sie
in ihrer eigenen Kategorie C4
gewertet. «In diesen Disziplinen
gehören neben mir etwa vier
weitere Athletinnen zum Favo-
ritenkreis,» sagt Matile-Dörig.

Heim-WM in Zürich als
weiteres Highlight
Die Paralympischen Spiele in
Paris sind für die Innerrhoderin
aber nicht der einzige Höhe-
punkt in diesem Jahr. Ende Sep-
tember finden in Zürich nämlich
die Weltmeisterschaften statt.
Die WM vor Heimpublikum
werde sicher eine einzigartige
Erfahrung werden, und sie
möchte sich auch dort von ihrer
besten Seite zeigen und um die
Medaillen fahren: «Das ist für
mich ein genauso wichtiger An-

lass, aber zuerst konzentriere ich
mich voll auf die Paralympics.»
Mit grosser Vorfreude fiebert
Matile-Dörig den sportlichen
Höhepunkten dieses Jahres ent-
gegen: «Mit den Paralympics
und der WM in Zürich wird 2024
mein absolutes Highlight-Jahr
meiner Sportkarriere.»
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Para-Cyclerin Franziska Matile-
Dörig.

Beim Bahnrennen über drei Kilometer geht Franziska Matile-Dörig als Mitfavoritin an den Start. Bilder: Gabriel Monnet


